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Theologische Studie. (146) Regensburg 1950, erlag Friedrich
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Buchbesprechungen
Der Geist der mittelalterlichen Philosophie., Von Etienne G il

SO Fassunig VO!  5 Cchmucker. 468) Wıen 1950,
Verlag Herder. Ganzleinen geb —

N'un ist endlich das 1932 französischer Sprache erschi:enene
berühm te Werk des Parıser Philosophen -11S0ON auch eutschen
zugänglich und &1Er sprachlich ausstattungsmäß

dAieausgezeichneten usgabe Son verstehr O! ‚„eSprit‘‘
S‘  jerigsten Fragen 'lar NI euchtend aTrzuste| Zunächst
geht die gründliche Auseinandersetzunig mi1t vıel S

Problem, ob der ‚Cchristliche Philosophie“
sirengen IN N1C. iNNeTEN Widerspruch bedeute

„Philosophie“ abei nıcht Ende ‚„getarnter heologie‘ werde
Gilson unterscheidet treffend War muß die Ordnung der Offen-
barung nd die rdnung der ernunft 11NMer sauber ausein
gehalten werden; edoch edarf die ern beim Philosophieren
m1T moralischer No  endigkeit der Offenbarunig, E die Irrtumer

der (man denke ur Platon und Aristoteles!)
. Vermelden können und ailen Wı  Lichkeitsbereichen gere:
werden. Im einzelnen werden dann eihe grundlegender
emen |  er „Philosophia perennis“ ehandelt, ZW: daß

weils zuerst. das VOon o  Techischen Ph1ilosophie diesbezüglich
Erreic dargelegt dann 1e W eiteriührunsg, ZW. Korrektur
jener Lösungsversuche durch die Philosophie O(er Patrıstik und
Hochscholastik auigezeigt WITrd Immer lebendilg ge1lstiger Dra-
maTtık WOobei zugleich die Ansatizpunkte mMmoaoderner Probiematik
deutlich werdien Wie genlal und se1ther unerre1:c Wwar doch der
metaphysische "Tiefenblick Z.e1ten! Das uch Gilsons h'
NC unterschätzende geistige Missıon

LAnNnz a JOosert NOPDPD
Die Tragödie des Humanısmus ohne Gott. Feuerbach — Nietzsche

—. Comte Dostojewskij als Prophet Von Henri de Lubac
Deutsch VO:  3 Dr ernar Steinacker. Salzburg 1950, Ofto-
Müller-Verlag. Leinen geb 40 —.

Eın aufwühlendes Buch, eın echter „de Lubae*“‘! Wissend, tief-
. bohrend und glänzend geschrieben, noch 1n der VE Z PE  ÜbersetznmgAusdruck kommt. Der Positivismus und Biologismus, der
eutie och manchen Formen der Naturwissenschaft Eix1-
stenzphilosophie gefährlich lebendig ist, wird ler SECE1INeTr Ver-
wurzelung mit festem Zugr1if aufgedeckt. Die unheimliche Selbst-
zerstörung der atheistischen hilosophie des ahrhundertes,deren traurige Auswirkung die heutige materielle und g  eisiigeVerödung des Aibendlandes 1ST, nindet ae ac einen unbestech-
lichen euter. Wie euchte doch solch düsterem Hintergrunde


